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172 Millionen Deutsche Mark
in Württemberg-Baden

Stuttgart (DENA ) . Die württemberg¬
badische Landeszentralbank hat , wie ein
höherer Angestellter der Bank hier am
Sonntag einem DENA -Vertreter erklärte ,
Insgesamt 172 Millionen neue Mark zur
Ausgabe an die Zahlstellen in Württem¬
berg -Baden verteilt . In dieser Summe
sind 17 Millionen Deutsche Mark als Re¬
serve eingeschlossen .
Alle müssen Formulare ausfüllen
Pforzheim , 20. Juni (SAZ ) . Von der

Landeszentralbank erfahren wir , daß alle
Bankkonten -Inhaber , ganz gleich , ob sie
Geld zurückzahlen oder nicht , die An¬
meldeformulare ausfüllen müssen . ()
Devisenkurs der Deutschen Mark
Frankfurt , 20. Juni (AP ) . Die neue

Deutsche Mark wird innerhalb Deutsch¬
lands mit 30 amerikanischen Cents ge¬
wertet werden , der Kurs für ein Pfund
Sterling ist auf dreizehn und eine drit¬
tel Mark festgesetzt worden , wie aus
einer offiziellen Bekanntmachung am
Sonntag verlautete . Ueber den inter¬
nationalen Devisenkurs der neuen Deut¬
schen Mark ist bisher keine Entschei¬
dung getroXfen , da die neue Währung
keine Gold - oder sonstige Deckung -hat .
Der offizielle Kurs für die alte Reichs¬
mark belief sich bisher auf 10 Cents oder
40.— Reichsmark für ein Pfund Sterling .
Mit dem neuen Kurs ist der offizielle
Markwert der Vorkriegszeit nahezu wie¬
der erreicht .

Angehörige der alliierten Staaten , die
in Deutschland tätig sind oder bei den
Besatzungsmächten arbeiten , können das
wenige deutsche Geld, , das sie für den
täglichen Bedarf benötigen , zu dem al¬
ten Kurs von 40 Reichsmark für ein
Pfund Sterling kaufen . Allerdings sind
die Beträge , die zu diesem günstigen
Kurs im nächsten Monat erworben wer¬
den dürfen , in der amerikanischen Zone
auf 45 und in der britischen auf 40 neue
Deutsche Mark begrenzt worden . Für
den l .Tm ' Äusch alter Markbeträge durch
Angehörige alliierter Staaten sind von
den Militärregierungen genaue Anwei¬
sungen ergangen , um Schwarzmarkt¬
gewinne zu verhüten . Der einzuwech¬
selnde Markbetrag darf nicht größer
sein als der Monatsdurchschnitt der
während der letzten drei Monate recht¬
mäßig envorbenen Beträge .

Deutsche Auslandsguthaben
Berlin , 20. Juni . (Dena ) . Bei 23 Untersu¬

chungen über ein mögliches deutsches
Eigentumsrecht an ausländischen Ver¬
mögenswerten , die im Mai durchgeitlhrt
wurden , sind in 16 Fällen dokumenta¬
rische Beweise für das deutsche Eigen¬
tumsrecht an solchen Vermögenswertenin Höhe von 7 417 865 Dollar ermittelt
worden , geht aus dem ersten Juni -Halb -
monateberrlcht der amerikanischen Mi -
lltärregieruung für Deutschland hervor .
Derartige Guthaben werden der inter¬
alliierten Reparationsagentur in Brüs¬
sel als Reparationen zugewiesen und an
die 19 Mitgliedsstaaten verteilt . Der An¬
teil der USA hieran beträgt 28 Prozent .

Welt -Rundschau
WASHINGTON (Dena-Reuter ) . Truman nn-f «zeichnet Gesetz Ober den Bau des größten

lugzeugträgers der Welt / Drohender Streik
der Grubenarbeiter ln USA / Weitere ERP -
Xieferungen für sieben europäische Länder ge¬
nehmigt / US-Senat verabschiedet Gesetz Uber
Einwanderung von 205 000 heimatlosen Euro¬
päern nach USA. / LONDON (Dena-Reuter )
Londoner Dockarbeiter setzen Streik fort . /
MAILAND (Dena-Reuter ) Landungssteg bn
Lago Maggiore eingestürzt . Zwölf Personen er¬
trunken / Arbeiter der Mailänder Brotfabrik
Streiken weiter . / PHILADELPHIA (Dena-OanS)
Nationalkonvent der republikanischen Partei
eröffnet . Auftakt zur Präsidentenwahl . / PARIS
(Dena-INS) . Frankreich wül Abkommen über
Marshall -Plan -Hllfe ablehnen / Französischer
Gewerkschaftsbund ruft zum Generalstreik
anf . / HAIFA (AP) . Die letzten britischen Trup¬
pen werden Innerhalb von zehn Tagen Haifa
verlassen . / NEU DELHI (UP ) . Neuer General -
gouvemeur von Indien heute vereidigt . /
RHODOS (UP). UN-Wachmannschaft übernimmt
Ihre Aufgaben ln Palästina . / NANKING (UP ) .
Durch eine Springflut wurden ln der Stadt
FutSchan , an der Küste der Prövlnz Fuklen ,mehrere tausend Menschen getötet .

I^reiwirtschaft wird anlaufen
Viele Bedarfsgüter sollen in absehbarer Zeit keinen Beschränkungen mehr unterliegen
Frankfurt , 20. Juni (DENA) . Die Abgabe einer Reihe von Verbraudisgütern durch Hersteller und

Wiederverkäufer sowie der Kauf dieser Waren durch die Verbraucher wird nach einer Bekanntgabe der Ver¬
waltung für Wirtschaft vom Sonntag in absehbarer Zeit keinen Beschränkungen unterliegen . Der ge¬
naue Termin der Freigabe wird noch bekanntgegeben.

Auf der Freigabeliste der VfW stehen unter anderem: Haushaltsgegenstände , wie Kochtöpfe,Wasserkessel, Wannen, Eimer Schüsseln, Bratpfannen, Waschtöpfe, Bestecke, Oefen nnd Ofenrohre, Gas - ,
Elektro- und kombinierte Herde und Gaskocher.

Auch der Verkauf von elektrischen Geräten , wie Kochplatten, Bügeleisen , Tauchsiedern, Kühl¬
schränken und sonstigen Haushaltsgeräten , ferner von Eisenbettstellen , Stahldrahtmatratzen, Nähmaschinen
und Kinderwagen soll freigegpben werden.

Büromaschinen , wie Schreib- und Rechenmaschinen, Vervielfältigungsapparate , Rechenschieber, Re¬
gistrierkassen , Stahlblechschränke, Großuhren und Buchungsmaschinen, sollen ebenfalls aus der Bewirt¬
schaftung herausgenommen werden.

An Kleineisenwaren für die Landwirtschaft zählt die Freigabeliste der VfW u . a . fol¬
gende Artikel auf:

Sensen , Kartoffel- , Heu- und sonstige Hacken, Kartoffelkörbe, Gießkannen, Hufeisen , Streuwannen , Huf¬
stonen und Hufnägel.

Ferner ist die Freigabe von medizinischen Geräten und Einrichtungsgegenständen. Reißzeugen, Präzi¬
sionsmaßstäben , Chronometern und Stoppuhren vorgesehen.

Der Verkauf von Kraftfahrzeugen , Anhängern, Motorfahrrädern nnd Fahrrädern durch die Her¬
steller und Wiederverkäufer und der Kauf dieser Erzeugnisse durch die Verbraucher wird keinerlei Be¬
schränkungen mehr unterliegen . Auch Fahrradersatzteile und -Zubehör , insbesondere Fahrraddecken und-Schläuche werden freigegeben .

Schließlich sollen auch Radioapparate und -röhren, Tisch-, Armband- und Weckeruhren, Brillen und
Brillenfassungen nicht mehr bewirtschaftet werden . -

Itn vereinigten Wirtschaftsgebiet werden ab Juli die Lebensmittelkarten in jedem Monat 20 Textilpunkteund 2 Schuhpunkte enthalten , teilte ein Vertreter der Verwaltung für Wirtschaft hier am Sonntag mit.Die Punkte werden jeweils bei Ausgabe der Lebensmittelkarten gültig . Für Textilien ist die Einfüh¬
rung einer besonderen Punktkarte zu einem späteren Zeitpunkt geplant .

Schuhwerk wird in drei Gruppen eingeteilt . Die erste Gruppe umfaßt Arbeitsschuhe, Bergstiefel undBerufsstiefel und wird nur gegen einen Bezugsschein und Punkte abgegeben . Nnr gegen Punkte ist das
Schuhwerk der Gruppen II und III erhältlich. Grappe II umfaßt Lederstraßenschuhe und Sportschuhe. Für
diese werden bis Größe 35 einschließlich sechs und äb Grüße 36 acht Punkte benötigt. Gruppe in umfaßt
Sandalen, leichte Hausschuhe, Gummischuhe und Turnschuhe. Bis zur Größe 35 sind für diese Kategorieje Paar drei Punkte und ab Größe 36 vier Punkte erforderlich.

Wie Professor Dr . Erhard bei einer früheren Gelegenheit erklärt hat, sollen die neuen Textil - und Scfauh-
punkte übertragbar sein.

Löhne- und Gehälter-Uebergangsregelung

fieldumtausch
heute noch möglich

Der Umtausch des alten Geldes
In den Kopfbetrag der neuen
Deutschen Mark erfolgt laut An¬
ordnung der Militärregierung
auch noch am heutigen Montag
bei den örtlich bekanntgegebenen
Stellen . Entgegen anders verlau¬
teten Meldungen sind zum Um¬
tausch dieselben Bescheinigungen
und Ausweise erforderlich, die
auch zum Bezug der Lebensmit¬
telkarten vorgelegt werden . SAZ

Heute spricht Dr .Erhard
Frankfurt, 20. Juni (DENA) . Der

Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft, Professor Dr. Ludwig Er¬
hard, wird am Montag über Ra¬
dio Frankfurt sprechen und da¬
bei voraussichtlich den Termin
der Aufhebung der Bewirtschaf¬
tung von Haushalts- , Landwirt¬
schafts- , Büro- und medizinischen
Artikeln sowie von Kraftfahr¬
zeugen und Fahrrädern bekannt¬
geben.

Frankfurt , 20. Juni (Dena ) . Von unter¬
richteter Seite wird uns mitgeteilt , daß
nach dem Währungsgesetz für Lohn - und
Gehaltszahlungen folgende Uebergangs -
regelung gültig ist :

Alle Löhne und Gehälter , die nach
dem 20 . Juni 1946 fällig werden , sind in
voller Höhe in Deutsches : Mark zu . zah¬
len . Für Löhne und Gehälter besteht ein
gesetzliches Zahlungsmoratorlum , das am
26 . Juni 1948 abläuft . Löhne und Gehäl¬
ter , die vor dem 26 . Juni 1948 fällig wer¬
den , brauchen danach von den Arbeit¬
gebern erst nach dem 26 . Juni 1948 in
Deutscher Mark bezahlt zu weTden . Wenn
der erste planmäßige Zahlungstermin für
Löhne und Gehälter nach dem 20 . Juni
in die Zeit nach defti 29. Juni fällt , so ist
vom Arbeitgeber eine Nachzahlung ln
Deutscher Mark zu leisten . Ist also zum
Beispiel der erste Zahlungstermin nach
dem 20. Juni 1948 der 30. Juni , so Ist die
Nachzahlung für einen Tag zu gewähren .
Wenn dieser Zahlungstermin auf den 1.
Juli fällt , so ist eine Nachzahlung für
zwei Tage , wenn er auf den 15. Juli
fällt , für 16 Tage zu leisten . Dabei ist es
gleichgültig , ob die Gehälter und Löhne
lm Voraus oder nachträglich gezahlt wer¬
den . Eine Nachzahlung erhalten dem¬
nach die Beamten im Oeffentliehen
Dienst , deren Gehälter pränumerando Je¬
weils am 1. eines jeden Monats gezahlt
werden , als auch die der Angestellten
im Oeffentliehen Dienst , während Ge¬
hälter , die planmäßig am 15. eines je¬
den Monats für den laufenden Monat
fällig sind , sowie dte Gehälter für An¬
gestellte im Prlvaldienst , die in der Re¬
gel am 30. eines jeden Monats gezahlt
werden , postnumerando fällig werden .

Die Nachzahlung ist am 3. Juli 1948
fällig . Für die Errechnung der Nachzah¬
lung ist maßgebend der Reichsmark -
Nettobetrag , der an den Angestellten
oder Beamten nach Abzug der Lohn¬
steuer , der Sozialversicherungsbetträge

und gegebenenfalls auch der Kirchen¬
steuer ausgezahlt worden Ist . Auch die¬
sem Reichsmarknettobetrag ist der an¬
teilig auf einen Tag fallende Betrag zu
errechnen und mit der Zahl der Tage

zu vervielfältigen , für die eine Nachzah¬
lung zu gewähren ist . Von dem so er -
rechneten Betrag sind 70 Prozent ohne

• Abzug von Steuern und Sozialversiche¬
rungsbeiträgen ' in Deutschür Mark aus¬
zuzahlen . Außerdem erhalten die Beam¬
ten und Angestellten selbstverständlich
das ihnen auf Grund der vertraglichen
Vereinbarungen zustehende Gehalt an
dem ersten planmäßigen Zahlungstermin
nach dem 20. Juni 1948 in voller Höhe in
Deutscher Mark . Der getroffenen Rege¬
lung liegt die Erwägung zu Grunde , daß
die Lohn - und Gehaltsbezttge wirtschaft¬
lich von dem Lebensunterhalt m der
Zelt nach dem Jeweiligen Zahlungstermin
bestimmt sind .

Unter diesem Blickpunkt kann es also
nicht darauf ankommen , ob die Löhna

und Gehälter lm Voraus oder nachträg¬
lich gezahlt werden .

Wiesbaden , 20 . Juni (DENA ) Keine
deutsche Stelle sei vorläufig in der Lage ,das Währurtgsgesetz und die dazu gehö¬
renden Verordnungen zu kommentieren
oder auftauchende Zweifelsfragen ver¬
bindlich zu klären , erklärte ein Sprecher
des hessischen Finanzministeriums . Er
ging insbesondere auf , die von weitesten
Kreisen der deutschen Oeffentlichkelt
empfundene Unklarheit des Paragra¬
phen 5 des Währungsgesetzes ein , der
die Zahlung von . Löhnen und Gehältern
regeln soll .

Abschließend sagte der Sprecher , daß
deutsche Finanzbehörden mit den zu¬
ständigen Stellen der Militärregierung
verhandelten , um eindeutige Auslegun¬
gen des Währungsgesetzes zu erhalten .

Einigung über Europahilfe
Washington 20 . Juni . (AP ) . Das Euro¬

pahilfsgesetz wurde vom amerikanischen
Kongreß angenommen . Im Repräsentan¬
tenhaus stimmten 319 Abgeordnete dafür
und nur 62 dagegen , während der Senat
die Vorlage durch Zuruf annahm , die
nunmehr nur noch der Unterschrift des
Präsidenten bedarf , um Gesetzeskraft zu
erlangen . Durch gemeinsame Verhand¬
lungen der Ausschüsse beider Häuser
hatte man eine Einigung erreicht , nach
der für die Europahilfe ein Betrag von
• 030 710 228 Dollar für eine Periode von
15 Monaten zur Verfügung gestellt wer¬
den soll . Das Gesetz in seiner neuen
Fassung sieht jedoch vor , daß der Prä¬
sident die Laufzeit auf 12 Monate ver¬
kürzen kann , falls die Umstände dies
notwendig machen sollten .

USA -Kongreß billigt Dienstpflicht
Washington , 20. Juni (UP ) Der ameri¬

kanische Kongreß hat sich vertagt , ln
letzter Minute nahm der Kongreß noch
das Dienstpflichtgesetz an und über¬
sandte es an den Präsidenten . Das Ge¬
setz wird 90 Tage nach der Unterzeich¬
nung durch den Präsidenten ln Kraft
treten . Die Dienstzeit der Männer zwi¬
schen 19 und 25 Jahren wurde auf 21 Mo¬
nate festgesetzt .

Konferenz zwischen Besatzungs¬
mächten und Länderregierungen?
London , 20. Juni (DENA -Reuter ) Po¬

litische Kreise rechnen hier , nachdem
Frankreich die Londoner Sechsmächte -
Empfehlungen ratifiziert hat , ln Kürze
mit der Einberufung einer wichtigen
Konferenz der Oberkommandierenden der
drei westlichen Besatzjangszonen mit den
Ministern der elf westdeutschen Länder .

Der Oberkommandierende der briti¬
schen Besatzungszone , General Sir Brian
Robertson , soll , wie hier verlautet , mit
der britischen Regierung wegen einer
solchen Konferenz Fühlung genommen
haben . Auf der Tagesordnung dieser Be¬
sprechung der Besatzungsmächte mit den
deutschen Länderregierungen soll die Er¬
örterung der Londoner Empfehlungen
stehen .

/ / Wir wollen ein einziges Vaterland
Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier sprach über Radio Stuttgart

/ /

Stuttgart , 20. Juni (Dena ). Der Würt¬
temberg -Badische Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier sagte am Sonntagabend
in einer - Rundfunkansprache über Radio
Stuttgart , der Generalschock , den das
deutsche Volk jetzt durch die Wäh¬
rungsreform erleide , sei nur miteinander
und nicht gegeneinander zu überwinden .

Auf die Vorgeschichte der Währungs¬
reform eingehend , schilderte der Mini¬
sterpräsident , wie Hitler im September
1939 vor dem deutschen Reichstag erklärt
hatte , daß in sechs Jahren für den Auf¬

bau der deutschen Wehrmacht 90 Mil¬
liarden Mark verwendet worden seien .
Das Dritte Reich habe seine Schulden¬
last von fünf Milliarden im Jahre 1933
auf über 600 Milliarden Mark bei Kriegs¬
ende gesteigert . Der Geldumlauf sei ver¬
zehnfacht und die Schuldenlast verhun¬
dertfacht worden , so daß auf jeden
Deutschen etwa 5000 Mark Schulden ent¬
fallen .

Die ^ rei Militärgouvemeure haben die
Währungsreform ohne viö Federlesens
in Gang gesetzt , fuhr Maier fort . Re -

Erleichterungen durch neues Steuergesetz
Blücher: „Nur Wille zur Arbeit kann die Deutsche Mark sichern"

Der letzte Tag der deutschen Reichsmark
Umtausch des alten Geldes verlief ruhig — Erste Preissenkungen

Karlsruhe , 20. Juni (SAZ ) Nach letzten
Nachrichten unserer Korrespondenten
und Agenturen war das Straßenbild in
den Städten der drei Westzonen ^ am
gestrigen Sonntag durch wartende Men¬
schen vor den Geldumtauschstellen ge¬
kennzeichnet , nachdem der Samstag im
Zeichen einer besonderen Kauflust stand ,
bei der das Anlagebedürfnis des Pu¬
blikums stellenweise groteske Formen
annahm . In verschiedenen Städten wuchs
die Nervosität der vor den Umtausch¬
stellen wartenden Bevölkerung , da ver¬
schiedentlich , erst später als zum be¬
kanntgegebenen Zeitpunkt das Kopfgeld
ausgezahlt werden konnte . Wie unsere
Mitarbeiter bei den Ausgabestellen er¬
fuhren , wurde fa ;.t überall der volle
Altgeldbetrag umgetauscht . Wohlfahrts¬
einrichtungen hatten an Bedürftige , die
nicht mehr im Besitz des zum Umtausch
erforderlichen Geldes waren , Altgeld aus¬
gegeben . Die Bevölkerung brachte im
allgemeinen ihre Anerkennung über die

Organisation des Umtausches zum Aus¬
druck . Eine Preissenkung für sportliche u .
kulturelle Veranstaltungen war am Sonn¬
tag in manchen Städten zu beobachten .

Bei den Schwarzhiindlern sind alte Mant¬
scheine sehr gefragt , doch werden sie da¬
mit nicht allzu lange Zeit ihr Leben
fristen können . Aus einigen Großstädten
Süddeutschlands meldet DENA am Sonn¬
tagabend , daß sich der Schwarze Markt
bemüht , dem Geldumtausch und der
neuen Währung „gerecht “ zu werden ,
was aber einem verzweifelten Bemühen
gleichkommen dürfte . Die in altem Geld
geforderten Preise erklommen teilweise
astronomische Höhen . Vielfach wurde die
letzte Gelegenheit , die außer Kurs ge¬
setzte Währung noch anzubringen , reich¬
lich genutzt . In Vergnügungslokalen ge¬
wann man den Eindruck eines „Tanz
auf dem Vulkan “. Mit dem heutigen
Tag versinken die Papierfassaden , der
Pfennig und die Mark haben wieder
We^t und Bedeutung . hm

Köln , 20. Juni . (Dena ) . Das neue Steu¬
ergesetz , das am Donnerstag oder Frei¬
tag dieser Woche für die drei westlichen
Zonen , verkündet werden soll , ist weit¬
gehend durch den deutschen Standpunkt
beeinflußt worden , erklärte hier der
Vorsitzende des Finanzausschusses des
Wirtschaftsrates und FDP -Vorsitzende
Franz Blücher , am Sonntag . Das 2ieue
Ge6et 2 sehe eine Herabsetzung der Ver¬
mögenssteuer auf weniger als ein Drit¬
tel des bisherigen Satzes und einen
steuerfreien Betrag bei der Lohnsteuer
von 52 Mark vor . Bei der Körperschafts¬
steuer werde die bisherige Frtragsstaffe -
lung wegfallen . Weiter gab Blücher be¬
kannt , daß Werbungskosten und Sonder¬
ausgaben bei der Lohnsteuer sich nicht
mehr gegenseitig ausschalten sollen . Für
Sparbeträge , besonders bei ' dem Bau¬
sparen , sehe das Gesetz eine steuerliche
Begünstigung vor . Den Einnahmeverlust
der Öffentlichen Hand auf Grunh der
neuen Bestimmungen bezifferte Blücher
auf 1,5 Milliarden Mark .

In der Zeit nach der Währyngsreform
werden nach Blücher nur der Wille zur
Arbeit sowie Sparsamkeit die neue Mark

sichern können . Entscheidend für
Deutschlands Schicksal sed . .eine schöp¬
ferische und mutige Kreditpolitik “ . Kre¬
dite müßten vor allem die wichtigsten
Investitionsindustrien in Gang halten .
Ein gesunder wirtschaftlicher Aufbau
könne überhaupt nur durch Kredite ge¬
währleistet werden .

Für die Verzögerung der Währungs¬
reform gibt es , wie Blücher weiter sagte «
keine deutsche Schuld . Ursache sei der
,.geschäftliche Unsinn “ , daß ein Volk
durch vier , verschiedene Ansichten ver¬
tretende , Mächte zerrissen wurde . Auch
nach der jetzigen Reform müsse es das
Ziel der westdeutschen Politiker sein ,
die Sowjetzone und Berlin so schnell
wie möglich in den westdeutschen Fi¬
nanzkörper einzugliedem . Zu diesem
Zweck sei es nötig , maßgebende Vertre¬
ter aus der Sowjetzone an der politi¬
schen und gesetzgebenden Planung des
Westens zu beteiligen .

Gesetzentwurf über Entlassungen
Stuttgart , 20 . Juni . (Dena ) . In den

nächsten Tagen wird das Württemberg -
Badische Arbeitsmintsterium dem Kabi¬
nett einen Gesetzentwurf zum Schutz der
Arbeitnehmer gegen Entlassungen größe¬
ren Umfanges vorlegen , teilte Arbeits¬
minister Rudolf Kohl hier mit . Das Ge¬
setz sehe vor , daß Betriebe bei Schwie¬
rigkeiten infolge der Währungsreform
Massenentlassungen nur unter Einhaltung
bestimmter Sperrfristen vornehmen kön¬
nen . Insbesondere solle verhindert wer¬
den , daß die gesetzlichen Bestimmun¬
gen und sonstigen Vereinbarungen über
Kündigungsfristen , auch bei Massenent¬
lassungen umgangen werden . Ferner sol¬
len , wie der Minister äußerte , durch das
Gesetz alle Möglichkeiten ausgeschöpft
werden , die Arbeitsplätze durch Kür¬
zung der Arbeitszeit zu erhalten.

chens tift und Rechenschieber seien da¬
bei die Hilfsmittel der Besatzungsmächte
gewesen ; außer dem kühlen Verstand
hätten wir den Urhebern ein wärmeres ,
mitfühlendes Herz gewünscht . Für
Deutschland sei es unverständlich , daß
der soziale Gedanke in der Weise , wie
geschehen , unter den Tisch gefallen sei .
Das deutsche Volk habe in den letzten
60 Jahren eine zuverlässige soziale Tra¬
dition entwickelt , die der übrigen Welt ,selbst wohlhabenden Völkern , weit über¬
legen sei . Diesen sozialen Vorsprung vor
der ganzen Welt wollen wir uns nicht
nehmen lassen . Die vollständige Ver¬
nichtung der Vermög f̂nsbestände von
Staat und Gemeinden und die Dezi¬
mierung der Kapitalkonten müssen wir
in Kauf nehmen . Nie wird aber unser
Protest verstummen gegen das Hinweg¬
gehen Über unseren sozialen Status , ge¬
gen die Behandlung , welche die kleinen
Leute erfahren haben und gegen ihre
unterschiedslose Ĝleichstellung mit Bank¬
konten jeder Art , jeder Höhe und jeden
Ursprungs ; es gelte , den Bedürftigen mo¬
ralisch und materiell zu Hilfe zu kom¬
men und ihnen einen gesetzlichen Rechts¬
anspruch auf Rente zu verschaffen . Des¬
halb werde dem württemberg -badischen
Landtag unverzüglich ein Rentnerversor¬
gungsgesetz vorgelegt werden .

Dr . Maier kritisierte sodann die Spät¬
durchführung der Währungsreform . Diese
hätte bereits 1945 erfolgen sollen . Wäh¬
rend die Einigungsversuche zwischen den
Besatzungsmächteri sich über drei Jahr «
dahinzogen , sei die deutsche Wirtschaft
zum Tedl verfallen .

Zur Ostwestspaltung Deutschlands sagteDr . Maier , auch diese Trennung werde
vorübergehen . , ,Wir sind dessen gewiß ,daß keine Macht der Welt die 65 Millio¬
nen Deutsche auf die Dauer trennen
kann “ . Nicht nur Deutschland selbst ,auch Europa , seine politische Sicherheit
und sein , wirtschaftlicher Bestand , brau¬
che eine geordnete gesamtdeutsche Wirt¬
schaft und einen gefestigten gesamtdeut¬
schen Staat “ . Wir wollen ein einziges ,einen anständigen Staat , ein in der Welt
in Ehren bestehendes , in “den Werken
des Friedens sich bewährendes deutsche *
Vftterlaad “.

/
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Sokolowski kündigt Maßnahmen an
Ostzonenwährung steht bevor — Sowjets beanspruchen ganz Berlin

Berlin , 20. Juni . (UP .) Der am Sams¬
tag vom sowjetischen Militärgouverneur ,
Marschall Sokolowski , verkündete „Ta¬
gesbefehl "

, in dem „zum Schutze der
Bevölkerung der Ostzone und Groß-Ber¬
lins “ eine separate Währungsreform für
die Ostzone angekündigt wird , sieht
schwere Strafen für Verstöße gegen das
Verbot vor , altes deutsches Geld —
Reichsmark , Rentenmark oder Besat¬
zungsmark — sowie neues westdeutsches
Geld nach Berlin oder die Ostzone zu
bringen . Sokolowski kündigt an , daß die
sowjetische Militärverwaltung zur Ver¬
meidung wirtschaftlicher Schwierigkeiten
die erforderlichen Maßnahmen durch¬
führen werde .

Sokolowski betont , daß ganz Berlin —
einschließlich der westlichen Sektoren
der Stadt — ein tatsächlicher Bestand¬
teil der sowjetischer . Besatzungszone sei .
Sokolowski stellt fest , daß mit der Durch¬
führung der separaten Währungsreform
in Westdeutschland im Interesse der Mo¬
nopolkapitalisten der Westmächte ge¬
handelt und gegen die tatsächlichen Be¬
dürfnisse der deutschen Bevölkerung ver¬
stoßen worden sei . Es sei dies ein schwe¬
rer Schlag gegen die Einheit Deutsch¬
lands , gegen die Alliierten Kontrollbe -
hörden in Deutschland und gegen die
Potsdamer rBeschlüsse , in denen vorgese¬
hen war , Deutschland als wirtschaftliche
Einheit mit einheitlicher Währung zu be¬
handeln .

Sokolowski versichert , daß er trotz
•Iler einseitigen Maßnahmen der ande¬
ren Besatzungsmächte dafür eintrete , die
Einheit Deutschlands wieder herzustellen .
Er habe mehrmals die Bildung einer
zentralen deutschen Finanzbehörde und
einer Zentralbank vorgeschlagen , um da¬
mit den Deutschen die Möglichkeit zu
geben , durch eigene Maßnahmen zu ei¬
ner Stabilisierung ihrer Finanzen zu ge¬
langen .

#
Berlin , 20 . Juni (DENA) Der oberste

Chef der sowjetischen Militärverwaltung
in Deutschland , Marschall Wassili) Soko¬
lowski , richtete am Sonntag an die Ml-
lltärgouverneure der drei Westzonen ein
Schreiben , in dem er zur Durchführung
der Währungsreform in Westdeutschland
Stellung nimmt .

Sokolowski bezeichnet die Währungs¬
reform in den Westzonen als einen „un¬
gesetzlichen Beschluß , der ohne Kennt¬
nis und Einverständnis des Alliierten
Kontrollrates “ hinter dessen Rücken
durchgeführt worden sei . Durch diesen
Schritt der westlichen Alliierten sei der
einheitliche Geldumlauf beseitigt und
die Spaltung Deutschlands vollzogen wor¬
den . Da die Währungsreform unmittel¬
bar nach der Benachrichtigung der so¬
wjetischen Militärverwaltung durch¬
geführt worden sei , habe man die sowje¬
tischen Besatzungsbehörden in eine
„schwierige Lage “ gebracht . Die sowje¬
tischen Behörden hätten sich , so schreibt
Sokolowski weiter , gezwungen gesehen ,
„dringende und notwendige Maßnahmen
*u ergreifen , um die Interessen der

Clermont -Ferrand , 20. Juni (Dena -Reu-
ter ) . In der französischen Industriestadt
Clermont -Ferrand , in der es in den letz¬
ten Tage« zu schweren Zusammenstößen
zwischen Streikenden und französischer
Polizei kam , sind normale Verhältnisse
wiederhergestellt worden . Lediglich die
Autoreifenfabriken Bergougnan und Ml-
chelin sowie einige andere Werke liegen
noch immer still . Einheiten der Armee
und Polizeitruppen halten weiterhin die
strategisch wichtigen Punkte von Cler -
mont -Ferrand besetzt .

Die Verhandlungen zwischen ' Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern der Ber¬
gougnan .Werke haben AFP . zufolge bis
Jetzt noch zu keinem Ergebnis geführt ,
jedoch sollen die Aussichten günstig sein .
Die Direktion der Bepougnan -Werke for¬
dert die Wiederaufnahme der Arbeit für
Montag und ist bereit , keinerlei Sank¬
tionen gegen die stieikenden Arbeiter zu
ergreifen . Sie lehnt jedoch die Wieder¬
einstellung der im Verlauf des Streiks
gerichtlich bestraften Arbeiter ab .

Die Lage deir Regierung Schuman soll
sich , wie INS aus Paris berichtet , durch
die neue Streikwelle weiter verschlech¬
tert haben , vor allem sollen Innerhalb
der Regierung Spannungen aufgetreten
sein . .Schuman wird , wie ein Regie¬
rungssprecher erklärte , Jedoch keine Ka¬
binettsumbildung vornehmen . Da mit
weiteren Preiserhöhungen in Frankreich
zu rechnen ist , muß REUTER zufolge
auch mit erhöhten Lohnforderungen der
Arbeiter gerechnet werden , die Jedoch
von Finanzminister Rene Mayer strikte

deutschen Bevölkerung und der Wirt¬
schaft in der Sowjetzone zu schützen .

„Sie teilten mir weiter mit “ , heißt es
in dem Brief , „daß Berlin nicht in die
westdeutsche Währungsreform einbegrif¬
fen ist , weil für Berlin eine Viermäch¬
teverwaltung bestehe . Diese Erklärung
hat Erstaunen bei mir ausgelöst , da es
allgemein bekannt ist , daß Abkommen
über die Viermächteverwaltung ganz
Deutschlands bestehen , über die Sie nicht
zu sprechen vorztehen , während das Ab¬
kommen über die Viermächteverwaltung
in Berlin nur einen Teil des Abkom¬
mens über den alliierten Kontrollmecba -
nlsmus für ganz Deutschland darstellt .

Ich kann Ihre Handlung nicht als
rechtskräftig anerkennen und muß er¬
klären , daß die gesamte Verantwortung
ausschließlich die amerikanischen , briti¬
schen und französischen Behörden tra¬
gen". „Mit Befriedigung " nimmt Soko-

Berlin , 20. Juni (AP) . In einer außer¬
ordentlichen Sitzung stellte die Berliner
Stadtverordnetenversammlung am Sonn¬
abend fest , daß Berlin einer Viermächte¬
verwaltung untersteht . Eine einseitige
Eingliederung Berlins in die Währungs¬
reform einer einzelnen Zone müsse des¬
halb auf das entschiedenste abgelehnt
werden . Die SED-Fraktion erklärte sich
mit den „sachlichen Maßnahmen des
Magistrats im wesentlichen einverstan¬
den " , doch bleibe nach der durch die
Westwährung geschaffenen Lage für
Berlin kein anderer Ausweg , als durch
„Intensive Handelsbeziehungen sich zur
Ostzone hin zu orientieren ".

Die Berliner Oberbürgermeisterin
Frau Louise Schröder gab in einer au¬
ßerordentlichen Sitzung der Stadtver¬
ordnetenversammlung ihrem Bedauern
über die Tatsache Ausdruck , daß eine
Einigung über die Währungsreform nicht
erzielt werden konnte . Der Magistrat

Berlin , 20 . Juni (AP) . Russischerseits
wurde auch am Sonntag die Abschnü¬
rung Westdeutschlands weiter durchge¬
führt . „Unvermeidliche harte Maßnah¬
men zur Sicherung der wirtschaftlichen
Ordnung und des Geldumlaufs in Ber¬
lin und in der sowjetischen Besatzungs¬
zone Deutschlands " mußten ergriffen
werden , wie die „Tägliche Rundschau "
ausführte .

Insgesamt wurden nach Zeitungsberich¬
ten bisher über 5000 Persdnen wegen
Versuchs der illegalen Grenzüberschrei¬
tung verhaftet . Hinter Sommerschen -
burg stellte die Polizei eine zehn Perso¬
nen starke Gruppe , die über 100 000 Mk.
bei sich führten , um diese , wie Zei-

abgelChnt werden und daher leicht zu
neuen Streiks führen könnten .

Frankreich hat den USA und Groß¬
britannien mitgeteilt , daß es sich an die
Sechsmächte -Empfehlungen der Londo¬
ner Konferenz über Westdeutschland
halten werde . Den französischen Bot¬
schaftern in Washington und London
gingen entsprechende Anweisungen zu.

VEREINTE WESTZONENi
Mttnchen (sh) . Der zur 2, Internationalen

Jugendwoche in MEnchen anwesende Pfarrer
J . J . Buskes-Amsterdam hat durch einen Auf¬
ruf ln holländischen Zeitungen 3000 BOcher
für das Jugenddori bei Nürnberg gesammelt .

München (Dena) . Das Präsidium der
bayerischen Landespollzei meldete am Sonntag
eine akute Hochwassergefahr für ganz Bayern ,
die durch die seit Tagen anhaltenden Regen¬
lalle verursacht wird . Der Inn ist in der Ort¬
schaft Schechen bei Rosenheim bereits über
seine Ufer getreten und hat bisher etwa 120
Hektar Ackerbaufläche überschwemmt .

Heidelberg (Denac) . Der Heidelberger
Universitätsbrand forderte ein zweites Opfer .

Helmstedt (AP). Eine Gruppe britischer
Panzerwagen und anderer Fahrzeuge , die am
Sonnabend a î der britisch-sowjetischen Zonen¬
grenze Aufstellung genommen hatte, zog sich
am Abend wieder zurück .
FRANZÖSISCHE ZONE )

Tübingen (ts). Der Landespartelvorttand
der SPD Württemberg -Hohenzollem prüft ge¬
genwärtig einen Antrag , der, gestützt auf den
gleichlautenden BescbluB des Zentralvorstan-

lowski Kenntnis , daß in den Westsekto¬
ren Berlins keine separate Währungs¬
reform durchgeführt wurde . Er halte das
für selbstverständlich , da in Berlin nur
eine Währung in Umlauf sein könne . Der
sowjetische Marschall betont abschließend
nochmals , daß Berlin ln der Sowjet -Zone
liege und wirtschaftlich zu dieser gehöre .

Der „Volksrat " protestiert
Berlin , 20. Juni (AP) , der kommuni¬

stisch beherrschte „Deutsche Volksrat “
der russischen Eesatzungszone prote¬
stierte in einem Aufruf ap das deutsche
Volk gegen die westdeutsche Währungs¬
reform als den „endgültigen Akt zur
Verwirklichung der Spaltung Deutsch¬
lands " . Gleichzeitig verkündete er , daß
er sich als „berufene Repräsentation des
deutschen Volkes " betrachte und „die
Fundamente für die Errichtung einer
gesamtdeutschen demokratischen Repu¬
blik zu legen “ beabsichtige .

werde alles ln seiner Macht stehende
tun, ' damit das Berliner Leben reibungs¬
los weitergehen könne . Frau Schröder
betonte , daß selbstverständlich als ge¬
setzliche Zahlungsmittel weiterhin die
Reichsmark - und Rentenmarknoten , die
alliierten Noten und die Münzen bestehen
blieben . Alle Dienststellen und Betriebe
seien verpflichtet , sie wie bisher in
Zalilung zu nehmen .

Alle nach dem 20. Juni auf bestehende
oder neu errichtete Konten eingezahl¬
ten Beträge werden bei einer in Kürze
in Berlin zu erwartenden Währungs¬
reform nur berücksichtigt , wenn sie auf
gesetzliche Welse erworben und nicht
Fluchtgeld sind . Abschließend wandte
sich die Berliner Oberbürgermeisterin
mit der Bitte an die Alliierten , daß der
politische Charakter der unter Vier¬
mächtekontrolle stehenden Stadt ge¬
wahrt bleiben möge.

tungen ausführten , noch schnell in der
Ostzone umzusetzen . Bel einem anderen
Verhafteten sollen 53 000 Mark gefunden
worden sein , während ein weiterer die¬
ser angeblichen Geld Schmuggler sogar
400 000 Mark bei sich gehabt haben soll.

Die britischen Behörden haben am
Sonntag an der britisch -sowjetischen Zo¬
nengrenze mit Inkrafttreten der neuen
Währung eine scharfe Geldsperre ver¬
hängt . Jeder deutsche Reisende von oder
nach der sowjetischen Zone wurde auf¬
gefordert , sein Bargeld mit Ausnahme
von 60 Reichsmark (alte Währung ) abzu -
llefem . Die deutsche Polizei hatte am
Nachmittag bereits 500 000 Reichsmark
konfisziert . Mancher Reisende händigte
zunächst seine Markbeträge den Briten
aus und wurde dann von dem sowjeti¬
schen Grenzposten nach der britischen
Zone zurückgeschickt . Die britischen Be¬
hörden weigerten sich , in diesen Fällen
die eingezahlten Beträge zurückzu¬
erstatten .

Ein Grenzkontrollbeamter bezeichnete
diese Maßnahme als einen Schlag gegen
die Schwarzmarkthändler . Jeder Grenz¬
gänger habe einen Empfangsschein über
die abgegebenen Beträge erhalten und
müsse später Belege über den Erwerb
des Geldes beibringen , bevor er es zu¬
rückerhalten kann .

des , den Mitgliedern der SPD die Zugehörig¬
keit zur VVN untersagen soll .

Friedrichshalen (ts) . Das ehemalige
Zeppelinmuseum soll zur Behebung der Saal¬
schwierigkeiten Friedrichshafens als Konzert¬
haus mit 1200 Sitzplätzen aasgebaut werden.

Rastatt (nt) . Der gegenwärtig In Baden-
Baden wellende englische Justlzmlntster, Lord¬
kanzler Lord Jowitt verfolgte als Zuhörer den
Gang der Verhandlung ln zwei Prozessen ge¬
gen KZ - Wachmannschaften beim Tribunal
Gänäral ln Rastatt .
SOWIETZONE :

Eisenach (AP). Deutsche Reisende be¬
richten,' dafi die Russen Panzer und Panzer¬
fahrzeuge am Uebergangspunkt in die ame¬
rikanische Zone ln der Nähe von Eisenach
zusammengezogen ^ hätten.
VIERZONENSTADT BERLIN )

Berlin (AP). Devadas Gandhi , der Heraus ,
geber der „Hlndustan Times" und Sohn des
verstorbenen Mahatma Gandhi , traf am Sonn¬
abend mit seiner Gattin zu einem viertägigen
Besuch in Berlin ein . Gandhi wird während
seines Aufenthaltes mit Vortretern der Be-
saiznngsmächte Zusammentreffen .

Viermächtestatus soll gewahrt bleiben
Berliner Stadtverordnete kämpfen um die Lebensform ihrer Stadt

Verstärkter Geldschmuggel in die Ostzone
Hunderttausende von Mark bei Grenzkontrollen beschlagnahmt

Schwere Stunden iür Kabinett Schuman
Nachlassen der Streiks — Londoner Empfehlungen sind bindend

Deutschland -Rundschau

Helm in Belgien gefaßt
Frankfurt , 20 . Juni (DENA) . Der unter

mehrfachem Mordverdacht stehende 17-
Jährlge Wilfried Helm ist laut INS in
der Nähe von Lüttich in Belgien durch
amerikanische Militärpolizei gefaßt wor¬
den . Helm wurde im Januar 1947 bei
dem Versuch , einen amerikanischen Jeep
in München zu stehlen , verhaftet . Im
März 1948 wurde er bei einem Einbruch
in einem amerikanischen Hospital in
München erneut verhaftet . Es gelang
ihm , aus dem Gefängnis zu entkommen ,
er wurde Jedoch am gleichen Tage wie¬
der festgenommen . Während seiner Haft
gestand Helm , vor längerer Zeit ln Rü-
deshelm einen amerikanischen Soldaten
erschossen zu haben . Daraufhin - über¬
nahm die amerikanische Krimtpalpolizei
Helm und ließ ihn zu einem Verhör
nach Wiesbaden bringen . In der Nähe
von Fürstenfeldbruck gelang es Helm
auf der Rückfahrt , den beiden Begleit¬
beamten , einem Amerikaner und einem
Deutschen , zu entkommen . Die beiden
Beamten wurden in Ihrem Wagen er¬
mordet aufgefunden .

Hohe Verluste der. Juden
Kairo , 20. Juni (AP) . Seit der Aufgabe

des britischen Mandats über Palästina
am 15. Mai bis zum Beginn des Waffen¬
stillstandes am 11. Juni haben die ara¬
bischen Streitkräfte 6000 Zionisten ge¬
fangen genommen , berichtete die Zei¬
tung „Al Assas“ . Wie das Blatt hinzu¬
fügte , wurden innerhalb der gleichen
Zeit im Verlauf der Kampfhandlungen
rund 6500 jüdische Kämpfer getötet . Die
wirklichen Verluste der israelitischen
Streitkräfte dürften aber erheblich höher
sein , wie die Zeitung sagte , da die an¬
geführten Zahlen nur die Toten angeben ,
die von den Juden auf den Schlachtfel¬
dern zurückgelassen wurden .

Im Gegensatz dazu beliefen sich die
arabischen Verluste nur auf rund 2000
einschließlich von 200 Verwundeten ,
wie ln dem Bericht gesagt wurde .

Schwere Explosion in Kairo
Kairo , 20. Juni (DENA) . Im jüdischen

Viertel von Kairo erfolgte am Sonn¬
tag , wie AFP meldet , eine heftige Ex¬
plosion . Nach bisherigen Zählungen wur¬
den laut Reuter 14 Personen getötet und
über 30 verletzt . 8 Häuser wurden zer¬
stört . Das Explosionsgeblet wurde von
der Polizei , die sofort mit Untersuchun¬
gen begann , abgesperrt .

Unsere Sport - Ecke
Oberliga

Waldhof — VfB Mühlbürg 1 :2
Bayern München — Aschaffenburg 11 :0
VfL Neckarau — Ulm 46 4 :1
1860 München — FSV Frankfurt 4:1
SpVgg Fürth — Wacker München 3 :0
Schw. Augsburg — VfR Mannheim 0 :2
05 Schweinfurt — Rotweiß Frankfurt 4 :0

Aufstiegsspiele zur Oberliga
In den Aufstiegsspielen zur süddeut¬

schen Fußball - Oberliga unterlag Ami-
oitla Viernheim am Sonntag gegen den
FC . Rödelheim mit 0 :1 Toren . Da der
BC Augsburg in Stuttgart gegen die
SpVgg Feuerbaeh mit 4 :2 Toren ebenfalls
erfolgreich war , stehen mit Rödelheim
und Augsburg die neuen Oberliga -Ver¬
treter fest . (Dena ) .

Deutsche Handballmeisterschalt
Männer :

Waldhof — Haseee Winterbeck Kiel 8 :10
Frauen :

Üüsseldorf 04 — Urania Hamburg 2 :0
Damit sind Hassee Winterbeck (Män¬

ner ) und Düsseldorf 04 (Frauen ) Meister .
Freundschaftsspiel

ASV Durlach — HSV auf 27 . 6. verlegt
VfB Mühlburg gewannln Waldhof2 :1

Mit diesem Sieg , der vor 12 000 Zu¬
schauern unter einwandfreier Leitung
von Schiedsrichter Ripberger (München)
verdient errungen wurde , ist der VfB
nunmehr aussichtsreichster Bewerber
um den 14 . Tabellenplatz .

Das Spiel selbst stand zwar unter dem
Niveau der vorsonntäglichen Begegnung
gegen Fürth , doch boten die Mühlburger
die bessere Gesamtleistung , ließen den
gefährlichen Waldhofsturm nicht zur
Entfaltung kommen und spielten die
Partie , nachdem in der 74 . Minute Ra¬
stetter das entscheidende Tor geschossen
hatte , taktisch richtig zu Ende . Waldhof
war in der 30 . Minute durch einen von
Kühn verschuldeten und von Herbold
verwandelten Foulelfmeter in Führung
gegangen , doch konnte Traub gleich dar¬
auf im Nachschuß ausgleichen . Im hin
und her wogenden Kampf der zweiten
Hälfte war Mühlburg dank des besseren
Einsatzes der Erfolg beschieden und

1500 Karlsruher Schlachtenbummler ver¬
ließen zusammen mit OB Töpper freude¬
strahlend den Waidhofplatz .

Die „Alten Herren “ vom VfB gewan¬
nen das Vorspiel 3 :0 und däe Jungliga -
Mannschaft erreichte ein 1ei -unentschie¬
den . A . W .

Abschied und Willkommen
' Nun haben wir uns also von dem alten, ,
treuen Begleiter getrennt , der einige
Jahrzehnte lang maßgebend — „Geld
regiert die Welt !“ — an unseren freud -
und leidvollen Stunden beteiligt war .. Je
nach „Veranlagung “ und natürlich auch
aus begreiflichen Gründen ist dem einen
der Abschied schwerer und dem anderen
leichter geworden . Doch es schien ganz
so, als ob beinahe ein jeder die Um- ,
tauschstelle außer mit dem neuen Geld
in der Tasche auch mit zuversichtlich
frohen Augen verließ . (Ich hoffe , das
rührte nicht daher , daß Ihnen allen —
wie nämlich mir — aus Versehen der
doppelte Umtauschbetrag angeboten wor¬
den war .) Manche allerdings sollen so¬
gar ihr Todesurteil lächelnd unterschrei¬
ben .

Karlsruhe hat wohl ein bißchen spät
mit Geldverteilen und Geldzählen ange¬
fangen . Gegen 7.30 Uhr am Sonntag ver¬
ließen die letzten Vje r t e i 1 e r die Zen¬
tralbank und bis nun die vielen gelern¬
ten und ungelernten Kassierer —
darunter Angestellte der Post , der Lan¬
desversicherung , des Emährungs - , Woh-
nungs - und Telegraphenbauamtes — mit
dem neuen Geld vertraut waren , verging
eben nochmals ein schönes Weilchen .
Hinzu kommt , daß das Geld nach ame¬
rikanischer Art lOO-Stück -weise
gebündelt und jeder Kassierer für seine
Einnahmen und Ausgaben allein haftbar
war . So staute sich hier und da eine
leicht gereizte Menschenmenge , weil ihr
das „Tor in die Zukunft “ erst MIO Uhr
aufgetan wurde . Manche standen aller¬
dings auch schon um 7 Uhr da , weil sie
jedenfalls Angst hatten , leer auszugehen .

Im übrigen aber ging alles nach
Wunsch , das starke Polizeiaufge¬
bot und die Kriminalbeamten
in Zivil traten nirgends ernstlich in Ak¬
tion . Nachmittags brauchte überhaupt
niemand mehr lange anzustehen , weil bis
12 Uhr schon etwa 70 v . H . der Bevölke¬
rung ihr Geld geholt hatten . (Besser ' als
die Wahlbeteiligung !)

Mit dem Geldzählen waren wir frei¬
lich schneller fertig als die ehrenamt -

; lieh tätigen Kassierer , denen diese Nacht
ganz schön der Kopf gebrummt haben
magl

*
Das „Amt für Ordnung und Sicherheit “

hat uns auf Befragen mitgeteilt , daß
das Geschäftsleben am heutigen
Montag normal sein wird . Der
Großhandel wurde am Wochenende
streng angewiesen , nichts zum eigenen
Vorteil zurückzuhalten , sondern den
Kleinhandel ausreichend zu
versorgen . Wir lassen uns gern überra¬
schen ! P.

Nur heute noch TJmtauschtag
Die Karlsruher Bevölkerung konnte

den Geldumtausch (Kopfgeld ) bei den
über 400 Geldumtauschstellen zum aller¬
größten Teil am Sonntag durchführen .
Für die verhältnismäßig wenigen Rest¬
fälle sind heute Umtauschstellen im
Konzerthaus und Im Stadtgarten -Restau¬
rant eingerichtet , die ihre - Tätigkeit um
9 Uhr beginnen . Es wird gebeten , den
Plakatanschlag der Stadtverwaltung , ln
dem auch der Geldumtausch für Nach¬
zügler geregelt Ist , zu beachten . Weitere
Geldumtauschtage sind nicht vorgesehen .

Fragebogen für Altgeideinzahler kön¬
nen ausnahmsweise für diejenigen , die
heute keine Fragebogen erhalten ha¬
ben , im Laufe der Woche bei den Geld¬
instituten nachempfangen werden . g.

Gutes Funktionieren in Ettlingen
Im benachbarten Ettlingen verlief der

Umtausch dank der guten Organisation
durch die Stadtverwaltung und der
selbstlosen Mitarbeit der 140 Helfer rei¬
bungslos und zur Zufriedenheit aller
Beteiligten . Bereits um 4.30 Uhr traf das
Geld aus Karlsruhe ein und konnte ' ab
8 Uhr , wie vorgesehen , an die Bevöl¬
kerung ausgegeben werden . Für Nach¬
zügler , die aus dringenden beruflichen
Gründen verhindert waren , den Um¬
tausch rechtzeitig vorzunehmen , gelangt
das Geld heute lm Landratsamt
(Karlsruhe , Marktplatz ) zur Aus¬
zahlung . Q

Vorübergehende Wetterbesserung
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagabend : Am
Montag wechselnd wolkig , zeitweise auf-
heitemd , nur vereinzelt noch Regen¬
schauer . Höchsttemperaturen um 20 Grad .
Am Dienstag wolkig bis heiter und trok -
ken . Höchsttemperaturen auf 25 Grad
ansteigend . Tiefsttemperaturen ln der
Nacht 8 bis 11 Grad . Meist schwache , um
West schwankende Winde .

Von der Wetterwarte wurden wieder
verschiedene schwächere Erdbeben regi¬
striert , pnd zwar am Samstag , 19 .16 Uhr,
Sonntag 5.50, 7.15 und 10.20 Uhr .
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Kurt Werner ist angekommen . In dankbarer Freude: Kurt
u . Ingeborg Schlehuber , Karlsruhe , Gartenstraße 8.

Monika Liesel ist angek . Franz Adler u . Frau Klar« , gab .
Springenberg , z . Z . Privat-Klinlk Dr. SUch.

Volker . Peter hat ein Brüderchen bek . Friedrich Hennfager
u . Fr . Hildgard , geb . Bruns , z . Z. Privat-Klinlk Dr . Süch .

Johann, uns . Stammhalter Ist da. Joachim Altmann u. Frau
Gisela , geb . Heisler , z. Z . Prlvat-Künik Dr. Stich .

- t -
Weller Ilse , geb . Gärtner . Meine lb . t herzensgt , Gattin ,
Mutter , uns . Tocht ., Schwest . u . Schwgt . , iat i . Alt. v.
28 J . v . uns geg . Alfr . Weiler u . Mutter Hel . Gärtner u .
Anverw . Khe ., Gerwigstx . 54a . Beerd . ; Mo. , 21. 6., V»12.

_ Hinwelte
Karlsruher Turnverein 1846: Große Boxkämpfe Stadtmaan -

schaft Pforzheim -Brötzingen geg . KTV 46 auf d. Wald *
bühne am Sa ., 26 . 6. 48 , 19 Uhr . Vorverkauf ab 21. 6. 48
in der Geschäftsstelle, Hferrenstr , 25. Näh , s . pjakatanschi.

_ Amtliche Bekanntmachungen _
Währungsreform ! Zur Erleichterung de» Bar-Einzahlungsge *

schäfte® hat die Sparkasse Karlsruhe auf kurze Zeit Not¬
schalter errichtetsin: Beiertheim -Bulach , BezirksverwaltungB -
stelle, Breitestr . 90; Dammerstock -Weauerfeld , Textilgeach ,
Himmelsbach , Sperberweg li Daxtanden -Alb*t«dlung , Be¬
zirksverwaltungsstelle, Turnerstr. 20 ) Grünwlnkd, Bezirks-
Verwaltungsstelle , Koelreuteratr . 1 \ Rintheim , Schulhau « ,
Hauptstr. 52 » Rüppurr , Ostendorfplati 2 : Südstadt, Kauf¬
haus Schn«yer , Werderstr. 53 j Aue, Gasthaus „Zur Blume",

Westmarkstr. 85 ; Außerdem hat sie ihre Annahmestellen :
Ostetadf , Drogerie Bühler , Lachnerstr . 14) Südweetfitadt ,
Drogerie Walz , Jollystr. 17r Mühlburg , Drogerie Hofmei¬
ster, Philippstr . 14j Rüppurr , Friseurmeister Hollritt , Ra¬
statter Str . 99 vorübergehend m . hauptamtl , Arbeitskräften
besetzt. Auch in der Hauptanstalt, am Marktplatz , u . in
ihren Zweigstellen : Khe.-Durlach , Pfinztalstr . 63 ; Khe .-
Bagwfeld, Schulhausj Khe .-Knielingen , Saarlandstr. 92 , so¬
wie in d . Gemeinden Berghausen , Grötzingen , GrÜnwettex®-
bach , JÖhlingen , SölMngen, Stupferich , Weingarten, Wösch¬
bach wird die Schaiterzahl wesentlich verstärkt, sodaß
eine rasche Bedienung unserer Kunden gewährleistet ist.

Weißzucker . Da d , Lebensmittelkarten 11—13 d . Tellselbst-
versorger ln Brot d . Sonderabschn , 509 nicht enthalten,
könn . d. aufgeruf . 500 g Weißzucker hei diesen Karten ohne
Kontrollabschnittabgegeben werden .

Brot* Der Brotabscbnitt H d. Karten 115 m . Kennzeichen 11—
14, 21—24 u. 31—34 kann m . 500 g R-Brot beliefert werden .
Karlsruhe , den 18. 6, 1948, Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt ;
Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Kartoffeln . Für die 2. Dekade der 115. Zuteilungs -Periode
werden nach Belieferung de« Handels aufgerufen : 3 kg
Kartoffeln für Verbraucher über 3 Jahre auf Abschnitt
115/01 II d. Kartoffelkartem 1,5 kg Kartoffeln f. Verbrau¬
cher unt. 3 Jahr , auf Abschn . 115/02 II . Soweit Frühkar¬
toffeln z . Verfüg , steh. , erfolgt d. Belief , zu */i m , alten u.
V« m, neuen Kartoffeln . Tageskartenabschn. „April—Aug .
48" {VtTagsesmenge *• 200 g) könn . ebenf , belief , werden
nicht Jedoch Reisemarken . Die Ausgabe hat an alle Ver¬
braucher zu erfolg , ohne Beschränkung auf die Kunden .
Karlsruhe , den 18. 6. 1948. Ernährungsamt Karlsruhe-Stadt;
Emährungsamt Karlaruhe>Laad*

Stellenangebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen »

StaatL Verwaltung sucht Sof .
männl . , Arbeitskräfte (TO.
A . Vlir ev . VII) u . Steno¬
typistin (TO . A . VIII ) , bei
Eignung Daueranstellg . Be¬
werb . m . kurz . Lebenslauf
unter 32710 an SAZ Khe.

Handstrickerinnen , tücht. , fin¬
den b . genau . Anleitung in

' Khe . lfd. gut be». Heimarb .IS! 31740 SAZ Karlsruhe .
Wir suchen Maschenaufneh -

merinnen f . dauernde, feste
Beschäftigung . PfistereT &
Co. , Khe., Kaiser -Allee 7.

Tücht . Hausgehilfin f . sof . ln
Geschäftshaushalt nach Tau-
berbischofshetm gesucht.
CS 31951 SAZ, Karlsruhe .

Ehrl. , tücht . Mädchen , f . Ge-
sch&ftshaushalt im Kreis
Bruchsal sofort gesucht. 3

! 32140 SAZ, Karlsruhe.
Putzfrau , wöchentlich einmal

für einige Stunden gesucht .
Drogerie Robert Wallenfels ,Karlsruhe , Karlstr . 152, Bcke
HohenzoUemstraße . *

Saab . , fleiß. Mädchen , halbt. ,evtl, stundenw ., i . g . Haus
b . gt . Behandlg . u . Lohn
ges . 3 31856 SAZ Khe .

Tücht Frau , für einige Std .
tägl . vormittags zur Mit¬
hilfe i . Haush . ges . Khe . ,Eieenlohrstraße 14, III .

Putzfrau , tägl. v . 7 .30—10.00
ges . Gt , Bezahl , u . Früh¬
stück . J . Reif, Karlsruhe ,Südendstr . 8a.

Arzt sucht Put2frau . 3 31952
SAZ, Karlsruhe .

Stellengesuche
Industrie-Kaufmann , z . Zt .

kaufm . Leiter u . Prok . ,mittl.Fabr .-Betr . , m . bes . Erf. im
Steuer - , Bilanz* u . industr.
Rechnungswes ., wÜ . sich in
entwickl ., verantwortliche
DauersteUg . zu verändern.3 32136 SAZ, Karlsruhe .

Mascb .-Ing, (Konstrukteur) ,
Allg . Maschinenbau , 34 J . ,led . , m . reich . Erfahrungen
in Konstruktion u . Betrieb ,sucht Stelle ln Nähe Karls¬
ruhe ab 15. 6. od . 1. 7. 48.3 32072 SAZ, Karlsruhe .

Flotter Korrespondent (Kauf¬
mann) , 26 J . , perf . i . Steno
u . Maschinenschr . , m . allen
Büroarbeiten vertraut, sucht
sich ab 1. 7. 48 zu veränd.3 32743 SAZ Karlsruhe .

Bauführer , Tiefbau - Brücken
u . Straßenbau Idngjähr . Be¬
rufspraxis , beste Zeugnisse ,mit eig . Motorrad , polit .
nicht belastet, sucht sof .

. Stellung . 3 32105 SAZ , Khe.Krim. -Sekr . a . D ., 38 J . , Ma¬
schinenschreiber, sucht Ver¬
trauensstellung als Büro¬
hilfe , Kassierer , Bote dergl .
KI . Schreibmaschine kann
gestellt werden . A . Stark ,
Durlach , Jägerstraße 10.

Pianist s . Anschluß an gute
Tanzkap . 332143 SAZ, Khe.

Schwerkriegsbeschädigter , pol .
<• unbelastet, noch nie vorbe¬

straft, sucht Stelle als Pfört¬
ner, Wachmann od . Haus-
mstr . 3 32186 SAZ , Khe.

Selbständiger Gärtner sucht .
Stellung in Krankenhaus od .
Privat . 3 32061 SAZ , Khe.

Konditor -Lehrstelle , 14jährig .,
gesucht . 3 32004 SAZ,
Karlsruhe .

Buch- und Lohnbuchhalterin ,
u , mit sonst . Büroarbeiten
vertr. , selbst . Arbeit , gew . ,fucht sich auf 1. bezw . 15.
Juli 1948 zu' verändern.
3 31983 SAZ , Kar’sruhe.

Aeltere Stenotypistin , m . Ma¬
schine , sucht Stellung . 3
31661 SAZ. Karlsruhe .

Welches Damenfriseurgeschäft
bietet Rückkehrer Gelegen¬
heit zur Weiterausbildung ?
Gute Vorkenntnisse vorhd .
3 32100 SAZ , Karlsruhe .

Immobilien
Hausruine in Khe.-Oststadt,

gr . Eckplatz , günst . zu vk.
dch . Hans Schmitt , Immob . ,Karlsruhe , Vorholzstr . 7 ,Telefon 2117 .

100 qm oder mehr Lagerraum
in Karlsruhe gesucht . 3

056 SAZ Karlsruhe .
Verioren 'Oefunden 1

Umhängtasche am 18. 6. im
Zuge v. Pforzh .—Karlsruhe ,an 15.32 Uhr , liegen gela «s.
Der Finder wird geb . , die
Tarsche geg . B.rOel an die
Inlieg . Adresse zWückzugeb .Tel . 589?, Karlsruhe . (o
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